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• Regelmäßige Vorstandssitzungen 1x/Quartal 

 

• Mühltordienste 2025 Dank Herrn Kubenz für die Org., wird später noch das Wort ergreifen 
  

 

 

Wir beteiligten uns an der Langen Nacht der Kultur und dem Altstadtfest mit einer Lesung von 

Bautzener Sagen und Geschichten jeweils verbunden mit erweiterten Öffnungszeiten, sind aber 

gescheitert am 1. Advent das Mühltor zu öffnen durch die Kurzfristigkeit des Termins. 

➔ Das Mühltor ist ein wichtiger Bestandteil im Tourismus der Stadt, wir müssen aber alle 

Möglichkeiten nutzen, um noch bekannter zu werden. 

➔ Dazu müssen die Dienste durch Herrn Kubenz auf breitere Schultern verteilt werden können, 

insbesondere an den Feiertagen und Sonderöffnungsterminen. 

➔ Der Mühltortext kann Besuchern in polnischer, tschechischer, engl., franz. und demnächst in 

spanischer Sprache zum Lesen im Mühltor gegeben werden, Besonderer Dank gilt den Herrn 

Mendow, Waurig und Malinowski, die die Übersetzung ohne Vergütung anfertigten. 

Lutz Spieler schuf durch seine ständige Kontrolle, Pflege, kleine Reparaturarbeiten und die 

Beseitigung von Schmierereien (Reymann-Tafel, Fachwerke) die Voraussetzung für die Besichtigung 

des alten Gemäuers. 

Ein erfolgreiches Vortragsjahr liegt hinter uns dank der perfekten Organisation von Margitta Schulze 

und Katrin Herzog. Die Vorträge haben ein breites Themenspektrum abgedeckt und wurden sehr 

interessiert vom Publikum aufgenommen. Lutz Spieler und Katrin Herzog haben ein hochkarätiges 

Vortragsprogramm für 2026 organisiert, welches hoffentlich viele Zuhörer finden wird. Lutz Spieler 

erstellt sehr ansprechende Flyer mit den Ankündigungen der Vorträge für jedes Quartal. 

Öffentlichkeitsarbeit 
Es ist notwendig, weitere Wege der auch vor allem digitalen Öffentlichkeitsarbeit zu beschreiten, 
wenn wir jüngere Leute erreichen wollen, d.h. Facebook, Instagramm, lokale Radiosender. 
 
Im Frühsommer wurde unsere Webseite vom neuen Anbieter neu gebaut und modernisiert- Hagen 
Schulz, Lutz Spieler und Ulrike Wiezorek waren aktiv beteiligt. Frau May hat sich sehr gut in die 
Administration der Seite eingearbeitet. 
Auf der Webseite kann sich jedermann über die aktuellen Veranstaltungsangebote und die 
Vereinsaktivitäten informieren -bitte schauen Sie regelmäßig darauf. Die Informationen werden per 

  Tage 
           
Besucher   

    Monat 
Geöffnet Gesamt 

dschntl. 
p. T. 

April 6 731 121,8 

Mai 8 520 65,0 

Juni 9 547 60,8 

Juli 7 385 55,0 

August 11 1047 95,2 

September 8 630 78,8 

Oktober 9 546 60,7 

Gesamte       

Saison 58 4406 76,0 

2025       

16 Vereinsmitglieder haben Dienste 
übernommen, davon:  
 
7 Herr Kubenz 
 
6 Herr Petrick 
 
5 Frau Natuschke, Frau Burghardt 
   Herr Schulze 
 
4 Herr Mendow, Frau Bauer, Frau  
   Rötschke 



Mail oder eben über unsere Webseite veröffentlicht, so dass Frau Riedel nur noch ganz wenige Briefe 
analog über die Post verteilen muss. 
 
Am 11. Dezember erschien auf der Titelseite des Oberlausitzer Kuriers ein umfassender Artikel über 
unseren Verein. 

 
Utta Winzer hat bei Facebook Ende Januar die Gruppe „Altstadtverein“ ins Leben gerufen, der in 
kürzester Zeit 184 Mitglieder beigetreten sind (Stand 16.3.26), was für das große Interesse an der 
Stadtgeschichte spricht. Diese Plattform dient genauso wie auch die Mitgliedschaft im Lusatia-
Verband seit dem 3.3.26 dazu, uns als Verein und unsere Angebote bekannter zu machen. Danke, 
Utta, und Frau May, die dort unsere Infos und Veranstaltungen hochlädt. 
 
Morgen habe ich einen Termin mit der Pressesprecherin der Stadt, Josephine Brinkel, mit dem Ziel, 
unsere Veranstaltungen über die Netzwerke der Stadt bekannt zu machen. 
 
Erster Erfolg: Wir begrüßen unser neues junges Vereinsmitglied -den Historiker Franz Waurig- 
herzlich. 
 
Der Altstadtverein ist im letzten Sommer Mitglied im LEB Sachsen (Ländliche Erwachsenenbildung) 

geworden und erhält eine kleine finanzielle Förderung. Sie haben sich dafür ggf. schon auf den Listen 

zu den Veranstaltungen eingetragen. Matthia Bauer hat sich als unsere Finanzchefin in die 

Beantragung und Abrechnung der Fördermittel und generell in die Vorstandsarbeit auch außerhalb 

der Finanzen hervorragend eingearbeitet. 

Die 4. Überarbeitung der Satzung (nach 2013) ist notwendig geworden, um dem Verein eine Zukunft 

zu geben. Der ursprüngliche Vereinszweck- für die Erhaltung und Sanierung der Altstadt zu sorgen- 

ist erfüllt. Unsere Mitgliederzahl hat sich von ehemals 118 halbiert durch Ausscheiden durch Tod und 

altersbedingte Austritte unserer Gründungsmitglieder sowie Fortzüge jüngerer Leute. Wir haben im 

Vorstand intensiv über den Zweck des Vereins diskutiert und sind zum Entwurf der Satzung 

gekommen, der seit September 2025 auf der Webseite nachzulesen ist. Ziel ist, den Altstadtverein für 

jüngere Leute interessant und attraktiv zu machen. Wir wollen zu einer auch künftig lebenswerten 

Stadt beitragen, für die es sich zu engagieren lohnt! 

Dazu sind wir im Gedankenaustausch zur Auslotung der Zusammenarbeit mit dem 

Baubürgermeister Heiko Nowak und Kulturamts- und Museumsleiterin Frau Kaiser. Aufrufe kleinen 

gemütlichen Runden im Mühltor wie z. Bsp. einen Filmabend sind ohne Zuspruch verhallt …Dieser 

wird am 13. Juni 26 zur Langen Nacht der Kultur im Mühltor angeboten durch unser Vereinsmitglied 

Herrn Heber. 

Um ganz junge Leute für das Mühltor zu interessieren, können wir jetzt ein Kinderprojekt anbieten.  

Im Juli fand eine Mühltorbegehung und Ideensammlung mit Hagen Schulz und dem 

Museumspädagogen Herrn Schollmeyer statt. U. Wiezorek hat die Ausarbeitung des Projekts it ihrem 

Mann übernommen, so dass es jetzt den Schulen, Schullandheimen und der Jugendherberge 

angeboten werden kann. Am 13. Januar besuchte eine Grundschulgruppe der Lindenschule das 

Mühltor. 

Die Geselligkeit ist ein wichtiges Standbein des Vereins. Im September fand bei schönsten 

Spätsommerwetter und letztmalig perfekt organisiert von Margitta Schulze unsere Exkursion nach 

Niesky statt. Im Konrad-Wachsmann-Haus erhielten wir eine hervorragende Führung und nach dem 

Mittagessen schauten wir uns die Holzhaussiedlung bei einem kleinen Spaziergang an. 



Unsere Weihnachtsfeier, organisiert von Utta Winzer, führte uns wieder in die Landständehäuser, in 

denen Almut Natuschke den zweiten Teil der Baugeschichte und Rekonstruktion darbot, bevor es 

zum Weihnachtskaffee in die Senfstube ging.  

Fazit: Der Prozess der personellen Verjüngung im Vorstand und inhaltlicher Modernisierung hat 

begonnen, ohne die wichtigen Säulen des Vereins- das Mühltor und die Vorträge – zu 

beeinträchtigen. Allerdings bedarf es großer Anstrengung, die Vereinsarbeit auf mehr und jüngere 

Schultern zu verteilen. Das beginnt bereits beim kritischen Mitdenken der Vereinsmitglieder und 

endet bei der Bereitschaft, Dienste im Mühltor zu übernehmen oder Gruppen beim Kinderprojekt zu 

betreuen. 

Dank an alle Vereinsmitglieder, die zu dem durchaus erfolgreichen Jahr des Altstadtvereins 

beigetragen haben! 

Bautzen, 17.3. 2026 

Ulrike Wiezorek 

 

 


